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Laura (15 Laura (15 JahreJahre))

nn TetraspastikTetraspastik,,

SkollioseSkolliose

nn SehrindenblindheitSehrindenblindheit

nn DysarthrophonieDysarthrophonie

nn DysphagieDysphagie
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Anamnese Anamnese //
Bisherige FörderungBisherige Förderung

nn Unfall Unfall am 17.11.1997, SHT, am 17.11.1997, SHT, KomaKoma
nn Erwachen aus dem Koma im Erwachen aus dem Koma im Mai 1998Mai 1998
nn Rehabilitation in Rehabilitation in verschversch. . KlinikenKliniken
nn seit Dezember seit Dezember 1998 1998 Pflege und Therapie zuPflege und Therapie zu

HauseHause
–– LogopädieLogopädie
–– KrankengymnastikKrankengymnastik
–– ErgotherapieErgotherapie
–– seit seit April 2002 April 2002 HausbeschulungHausbeschulung
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KommunikationsförderungKommunikationsförderung 1: 1:
Der BeginnDer Beginn

nn VereinbarungVereinbarung: : Mundöffnen Mundöffnen = “JA”= “JA”
nn PartnerscanningPartnerscanning

–– GeräuscheGeräusche-Memory (-Memory (SchütteldosenSchütteldosen))
–– Töne differenzieren Töne differenzieren ((XylophonXylophon))
–– Erfühlen von GegenständenErfühlen von Gegenständen
–– Begriffe raten nach BeschreibungBegriffe raten nach Beschreibung
–– differenzieren auf semantischer Ebenedifferenzieren auf semantischer Ebene
–– Unterscheidung Wörter Unterscheidung Wörter - - NonwörterNonwörter
–– Wörter buchstabierenWörter buchstabieren
–– Experimentieren mit der StimmeExperimentieren mit der Stimme
–– schminken zu Karnevalschminken zu Karneval
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WahrnehmungWahrnehmung

nn seit dem Unfall seit dem Unfall blind (blind (SehrindeSehrinde
geschädigtgeschädigt))

nn gutes Gehörgutes Gehör, , kann feine Unterschiedekann feine Unterschiede
differenzierendifferenzieren

nn spürt Berührung spürt Berührung am am gesamten Körpergesamten Körper
nn kann ihre Aufmerksamkeit schlechtkann ihre Aufmerksamkeit schlecht

teilenteilen
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MotorikMotorik

nn Willkürbewegungen der Extremitäten sind wegenWillkürbewegungen der Extremitäten sind wegen
Spastik Spastik fast fast nicht möglichnicht möglich

nn Kopfbewegungen sind erschwert und aufgrundKopfbewegungen sind erschwert und aufgrund
der Skolliose nicht ratsamder Skolliose nicht ratsam

nn Augenlieder und Kiefer willkürlich steuerbarAugenlieder und Kiefer willkürlich steuerbar
nn Reaktionszeit ist verlangsamtReaktionszeit ist verlangsamt
nn Sitzen im Rolli strengt Sitzen im Rolli strengt LauraLaura sehr sehr an (max. 2 an (max. 2

StundenStunden))
nn Laura Laura kann nur pürierte Kost essen kann nur pürierte Kost essen (PEG)(PEG)
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Sprache Sprache & & KommunikationKommunikation

nn Laura Laura ist sehr kommunikativ und offenist sehr kommunikativ und offen
nn Artikulation nicht möglichArtikulation nicht möglich ( (DysarthrieDysarthrie))
nn Stimmbildung möglich und zunehmend willkürlichStimmbildung möglich und zunehmend willkürlich

steuerbarsteuerbar
nn gutes situatives Sprachverständnisgutes situatives Sprachverständnis
nn Wissen über Schriftsprache ist Wissen über Schriftsprache ist gut gut erhaltenerhalten
nn weites Kieferöffnen ist Zeichen für weites Kieferöffnen ist Zeichen für “JA”“JA”
nn nutzt ihre Stimme nutzt ihre Stimme um um Aufmerksamkeit auf sich zuAufmerksamkeit auf sich zu

lenkenlenken
nn drückt ihre Gefühle über Mimikdrückt ihre Gefühle über Mimik, , Lachen oder WeinenLachen oder Weinen

ausaus
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Soziales Soziales &&
Emotionales VerhaltenEmotionales Verhalten

nn Lauras Tagesform ist sehr unterschiedlichLauras Tagesform ist sehr unterschiedlich
nn sie ist überaus motiviert und zielstrebigsie ist überaus motiviert und zielstrebig
nn sie ist sehr neugierig und interessiert sie ist sehr neugierig und interessiert amam

Geschehen rund herumGeschehen rund herum
nn Konzentrationsspanne ist auf Konzentrationsspanne ist auf ca. 1 ca. 1 StundeStunde

begrenztbegrenzt
nn sie freut sich sehr über Besuch und Ansprachesie freut sich sehr über Besuch und Ansprache
nn sie ist lebensfroh und humorvollsie ist lebensfroh und humorvoll
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Partnerscanning Partnerscanning //
““JaJa-Nein--Nein-KomunikationKomunikation””

nn Frage stellenFrage stellen
nn mehreremehrere

AntwortmöglichAntwortmöglich--
keiten nennenkeiten nennen

nn Antworten langsamAntworten langsam
wiederholenwiederholen
–– Laura Laura zeigt zeigt anan

passender Stelle passender Stelle “JA”“JA”
((MundöffnenMundöffnen))
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Unterstützte KommunikationUnterstützte Kommunikation

nn Fachbereich der Fachbereich der Rehabilitation /Rehabilitation /
Sonderpädagogik Sonderpädagogik / / SprachtherapieSprachtherapie

nn AAC = alternative and augmentativeAAC = alternative and augmentative
communicationcommunication

nn UK = UK = Unterstützte KommunikationUnterstützte Kommunikation
nn ISAAC = ISAAC = Internationale Gesellschaft für Internationale Gesellschaft für UK / AACUK / AAC
nn ZielgruppeZielgruppe: : MenschenMenschen, die , die sich nicht oder nursich nicht oder nur

schlecht durch Lautsprache verständigen könnenschlecht durch Lautsprache verständigen können
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MöglichkeitenMöglichkeiten
Unterstützter KommunikationUnterstützter Kommunikation

nn Körpereigene KommunikationsformenKörpereigene Kommunikationsformen
–– MimikMimik, , GestikGestik, , BlickeBlicke, , AtmungAtmung, , HaltungHaltung
–– GebärdenGebärden

nn Externe KommunikationsformenExterne Kommunikationsformen
–– nichtelektronischnichtelektronisch

nn Gegenstände oder MiniaturenGegenstände oder Miniaturen
nn Symboltafeln oder Symboltafeln oder --bücherbücher,,
nn BuchstabentafelnBuchstabentafeln

–– elektronisch elektronisch (PC, Talker, (PC, Talker, AladinAladin))
nn symbolbasiertsymbolbasiert ( (Hierarchie oder KodierungHierarchie oder Kodierung))
nn BuchstabenbasiertBuchstabenbasiert
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KommunikationsförderungKommunikationsförderung 2: 2:
PC-PC-unterstützte Kommunikationunterstützte Kommunikation

nn AnsteuerungAnsteuerung
((AuswahlAuswahl)) über über
KinnschalterKinnschalter

nn hierarchischeshierarchisches
System System mitmit
verschiedenenverschiedenen
ThemenThemen

nn auditives auditives ScanningScanning
über Kopfhörerüber Kopfhörer
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PC-PC-unterstützte Kommunikationunterstützte Kommunikation

nn Synthetische SprachausgabeSynthetische Sprachausgabe
nn Bearbeitung der Hierarchie und einzelnerBearbeitung der Hierarchie und einzelner

Aussagen direkt möglichAussagen direkt möglich
nn NachrichtenNachrichten-Taste-Taste
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Kommunikationsförderung Kommunikationsförderung 3:3:
Buchstabenbasierte KommunikationBuchstabenbasierte Kommunikation

nn Übungsprogramm Übungsprogramm ““SchreibtrainerSchreibtrainer””
–– Laute heraushören und BuchstabenLaute heraushören und Buchstaben

zuordnenzuordnen
–– Wörter zerlegen und zusammensetzenWörter zerlegen und zusammensetzen
–– AnagrammeAnagramme
–– Rechtschreibregeln aufarbeitenRechtschreibregeln aufarbeiten
–– individuellenindividuellen,, bedürfnisorientierten bedürfnisorientierten

Wortschatz erarbeitenWortschatz erarbeiten
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ZUKUNFTZUKUNFT

nn Kommunikationsprogramm mitKommunikationsprogramm mit
AussagenAussagen--Hierarchie undHierarchie und
BuchstabenebeneBuchstabenebene

nn Buchstabenebene kombiniert mitBuchstabenebene kombiniert mit
WortvorhersageWortvorhersage

nn nutzen eines zweiten Schaltersnutzen eines zweiten Schalters , z.B., z.B.
StimmsensorStimmsensor


